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Hilda Diem feierte
102. Geburtstag

Hilda Diem aus Neubau feierte
ihren 102. Geburtstag im Kreise
ihrer Lieben. Ein bemerkens-
werter Anlass, der sowohl Freu-
de als auch Dankbarkeit hervor-
rief. An diesem besonderen Tag
wurden die Glückwünsche von
Bezirkshauptmann Stefan
Grusch sowie von Bürgermeister
Herbert Gallée persönlich über-
bracht. Diem, die am 21. März
1923 geboren wurde, wurde mit
Ehrengeschenken der NÖ Lan-
desregierung und der Gemeinde
geehrt, was die Wertschätzung
ihrer Lebensleistung unter-
strich.

Bezirkshauptmann Grusch
äußerte seine Freude über die
Möglichkeit, Bürgerinnen und
Bürger hohen Alters zu besu-
chen und Zeit mit ihnen zu ver-
bringen. Diese Momente, so er-
klärte er, berühren und machen
demütig, insbesondere wenn
das Geburtstagskind, wie Hilda

Diem, so viel Zuversicht und
Fröhlichkeit ausstrahlt.

Es wurde deutlich, dass
Diems positive Einstellung und
Lebensfreude nicht nur sie
selbst, sondern auch ihre Umge-
bung bereichern. Sie lebt unter-
stützt von ihrer Familie, die aus

drei Söhnen – Alois, Josef und
Herbert – sowie acht Enkeln und
fünf Urenkeln besteht, weiter-
hin in ihrem eigenen Haushalt.
Diese familiäre Unterstützung
spiele eine entscheidende Rolle
in ihrem Leben und trage zu
ihrem Wohlbefinden bei, sagte

sie zur NÖN.
Die Feierlichkeiten zu ihrem

Geburtstag waren nicht nur ein
Fest des Lebens, sondern auch
ein Zeichen der Verbundenheit
und des Respekts gegenüber
einer Frau, die ein Jahrhundert
und mehr erlebt hat.


Zum 102. Geburtstag von Hilda Diem
aus Neubau stellten sich Bürgermeister
Herbert Gallée, Bezirkshauptmann Ste-
fan Grusch, Schwiegertochter Margarita,
Urenkel Jonas und Sohn Herbert Diem
mit Glückwünschen und Ehrengaben ein.
Foto: Eduard Reininger

„Kraftort“ für
unsere Bäuerinnen

Der Tag der Bäuerin im Bezirk
Horn, ein jährliches Treffen,
das die Bedeutung der Bäue-
rinnen in der Region hervor-
hebt, fand im Gasthaus GMOA
in Greillenstein statt. Die Ver-
anstaltung, die von Bezirks-
bäuerin Michaela Dundler eröff-
net wurde, bot ein Forum für
Austausch und Vernetzung
und war ein „Kraftort“, wie die
Ehrengäste, darunter Vizeprä-
sidentin Andrea Wagner, Kam-
merobmann Herbert Hofer,
Kammersekretär Rudolf Assfall
und Vizebürgermeister Franz
Hainzl meinten.

Die Bäuerinnen, die aus
allen Teilen des Bezirks ange-
reist waren, strahlten eine tie-
fe Verbundenheit mit ihrer
Arbeit und ihrer Gemeinschaft
aus. Es war deutlich zu spüren,

dass sie sich gegenseitig
unterstützen und inspirieren.
Ein wichtiger Punkt der Ver-
anstaltung war die Frage nach
Arbeitskräften für den Ma-
schinenring, die von Markus
Mihle angesprochen wurde.
Die Bäuerinnen sind, wie
Kammerobmann Herbert Hofer
betonte, „verlässliche Partner,
die super Arbeit leisten“. Sie
engagieren sich nicht nur in
der Landwirtschaft, sondern
auch in der Bildung, indem sie
Kindern und Jugendlichen die
Funktionsweise der Landwirt-
schaft näherbringen.

Besonders beeindruckend
war der Vortrag von Kinder-
gartenpädagogin und Kine-
siologin Marlene Dachsberger
über Selbstfürsorge. Ihr The-
ma „Die eigene Lebensmelo-
die finden“ sprach die Teil-
nehmerinnen persönlich an.
Es sei wichtig, dass die Bäue-
rinnen, die so viel geben, auch

 Beim Tag der Bäuerin in Greillenstein: Bettina Allram, Gebietsbäuerin Eva
Kainrath, Bezirksbäuerin Michaela Dundler, Daniela Tree, Referentin Mar-
lene Dachsberger, Andrea Zehetbauer, Landwirtschaftskammer-Vizeprä-
sidentin Andrea Wagner und Petra Blauensteiner (von links).
Foto: Eduard Reininger

an sich selbst denken und auf
ihre Bedürfnisse achten.

Sabine Kronberger, Chef-
redakteurin des Frauenmaga-
zins „Welt der Frauen“, wid-
mete sich dem Thema Medien
und Landwirtschaft. Sie
räumte mit gängigen Kli-
schees auf und zeigte, wie
wichtig es ist, dass die Bäue-
rinnen ihre Geschichte selbst
erzählen und mit den Medien

konstruktiv zusammenarbei-
ten. Zum Schluss wurden die
ausgeschiedenen Funktionä-
rinnen Gabriele Bock, Margit
Zotter, Christine Bauer, Gabriela
Vogler, Christa Kurzweil und And-
rea Zehetbauer für ihr Engage-
ment geehrt. Die Singgruppe
der Bäuerinnen unter der Lei-
tung von Paulus Faimann run-
dete das Programm mit Mu-
sikbeiträgen ab.

Gold für Schlegel
und Boigenfürst

Große Wertschätzung für ihr
agrarpolitisches Engagement
gab es jetzt für Andreas Boigen-
fürst und Stefan Schlegel vom NÖ
Bauernbund: Für ihre jahrelan-
ge Tätigkeit als Landeskammer-
rat sowie als Obmann-Stellver-
treter der Bezirksbauernkam-
mer Horn wurden Boigenfürst
und Schlegel im Landesbauern-
rat mit dem Ehrenabzeichen in
Gold ausgezeichnet. Zusätzlich
wurde ihnen ein Bild des
Bauernbundhauses in der
Schenkenstraße überreicht.

Erste Gratulationen kamen
bei der Verleihung in St. Pölten
von Bezirksbauernkammer-Ob-
mann Herbert Hofer und seinem
Stellvertreter Hannes Zeitelber-
ger, Landtagsabgeordneten
Franz Linsbauer, den beiden

Horner Landwirtschaftskam-
merräten Markus Quirtner und
Christian Plessl sowie Bezirks-
bäuerin Michaela Dundler.

Der Landesbauernrat ist das
höchste Gremium im NÖ
Bauernbund. Rund 200 Bauern-

bündler aus allen Bezirken, al-
len agrarischen Branchen, jeder
Altersgruppe und allen politi-
schen Ebenen – von der Orts-
und Gemeindeebene über Be-
zirke, Land, Bund und bis zur
EU – sind hier vertreten.


Der ehemalige BBK-Obmann-Stellver-
treter Stefan Schlegel und der ehemali-
ge Landeskammerrat Andreas Boigen-
fürst (3. und 4. von links) wurden vom
Bauernbund geehrt. Dazu gratulierten
Franz Linsbauer, Markus Quirtner, Chris-
tian Plessl, Herbert Hofer, Hannes Zeit-
elberger, Michaela Dundler und Manuel
Klampfer (von links).
Foto: NÖ Bauernbund/Anna Schuecker
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Warum bei 
Travis, dem 
Freund von 

Taylor Swift, die 
Tränen kullerten
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Abgeholzt, trockengelegt, zubetoniert: 

Wie ein neues Gesetz die zerstörte 

Umwelt wiederbeleben will – und 

welche Schwierigkeiten es dabei gibt.
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Heute im Blatt: 
Katzenbrücken 
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Diese beiden arbeiten 
bereits im Gasthaus
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Verbrechen: Strafen 
nun auch für Kinder?

Junge Talente: Heiß 
auf Eis(hockey)

Auf zum„Freischütz“!

Mit seiner emotionsgeladenen
und packenden Musik ist Carl
Maria von Webers „Der Frei-

schütz“ eine der heute popu-
lärsten Opern im deutschspra-
chigen Raum. Tauchen Sie ein
in die faszinierende Welt des
Theaters und genießen Sie die
einzigartige Kulisse amBoden-
see.EineweitereStationdieser
Reise ist Ravensburg, eine
charmante Stadt mit maleri-
schenGassen undhistorischen
Bauwerken. Die Schönheit des
Bodensees lädt zudem zu Er-
kundungen ein: Besuchen Sie

Erleben Sie unvergesslicheTage voller Kultur undNatur –
freuen Sie sich auf den„Freischütz“ auf der Bregenzer Seebühne.

die idyllische Insel Mainau mit
ihren prächtigen Gärten, die
Stadt Lindau mit ihrem mariti-
men Flair und die pulsierende
Stadt Konstanz. Ein weiteres
Highlight sind die beeindru-
ckenden Rheinfälle, die mit
ihrer spektakulären Kraft und
Schönheit beeindrucken. Ab-
schließend bietet das Zeppe-
lin-Museum in Friedrichshafen
einen faszinierenden Einblick
in die Geschichte der Luftfahrt

BezahlteAnzeige

und die Entwicklung der be-
rühmten Luftschiffe.
DieseReise verspricht eine har-
monische Mischung aus kultu-
rellen Erlebnissen und natur-
nahen Abenteuern – eine per-
fekteAuszeit amBodensee!

Wissenswertes

Termine: 24. bis 27. 7. 2025
oder 14. bis 17. 8. 2025.
Preise: 950 Euro pro Person
(imDoppelzimmer); Einzel-
zimmerzuschlag 130 Euro;
Sitzplatzreservierung zehn
Euro pro Person;Aufzahlung
1. Klasse im Zug hin & retour
120 Euro pro Person.
Leistungen:Bahnfahrt Hei-

matbahnhof – Bregenz und
zurück (ÖBB 2. Klasse); drei
Übernachtungen im ****Ho-
tel GINNCity Hotel Ravens-
burg (oder Ähnliches); drei-
mal Frühstück; einmalMittag-
essen in Bregenz; einmal
Abendessen in einer urigen
Besenwirtschaft; Eintritt und
Führung Rheinfall und Ein-

tritt InselMainau; Fähre
Meersburg – Konstanz und
Stadtführung; Stadtführung
Ravensburg; Inselrundgang
Lindau; Reisebegleitung
ab/bis Österreich und zwei-
mal Ganztagesreiseleitung
vor Ort; Besuch Zeppelin-Mu-
seum; alle Bustransfers inklu-
sive; Eintrittskarte„Der Frei-

schütz“ Kategorie 4, Sitz-
platz.
Informationen&Buchung:
in allen Raiffeisen-Reisen-
undGEO-Reisebüros öster-
reichweit, 02742/354681,
noen@raiffeisen-reisen.at,
www.bestfortravel.com/noen
Mindestteilnehmerzahl:
35


